ﬁ é Technische Betriebe Schwelm, Anstalt 6ffentlichen Rechts
CJ A ot Rachs OFFENTLICH

BESCHLUSSVORLAGE DER TBS AOR NR.: 215/2010

Bezeichnung des Tagesordnungspunkts

a) 4. Nachtrag zur Gebihrensatzung ftr die Abfallwirtschaft in der
Stadt Schwelm (nur Verwaltungsrat)

b) Beschluss Uber die Ausiibung des Weisungsrechts gemali 8§ 8

Abs. 3 der TBS-Unternehmenssatzung (nur Finanzausschuss und
Rat)

Datum Geschéftszeichen Beigef. Anlagen im einzelnen (mit Seitenzahl)

19.10.10 TBS-Rewe/Rn Anlage 1 - Gebuehrenbedarfsberechnung
Anlage 2 - Gebuehrenkalkulation

Anlage 3 - Vergleichsuebersicht

Anlage 4 - Satzungsentwurf

Federfuhrende Abteilung: Beteiligte stadtische Fachbereiche:

TBS Rechnungswesen

Beratungsgremien Beratungstermine Zustandigkeit
Verwaltungsrat TBS 16.11.2010 Entscheidung zu a)
Finanzausschuss 25.11.2010 Vorberatung zu b)
Rat der Stadt Schwelm 09.12.2010 Entscheidung zu b)

Beschlussvorschlag fur den Verwaltungsrat (zu TOP a):

1. Der 4. Nachtrag zur Gebuhrensatzung fur die Abfallwirtschaft in der Stadt Schwelm wird
entsprechend dem der Vorlage 215/2010 beigefligten Entwurf beschlossen.

2. Der dieser Geblhrenfestsetzung zugrundeliegenden Gebiihrenbedarfsberechnung wird
zugestimmt.

3. Die Beschlusse zu 1. und 2. stehen unter dem Vorbehalt, dass der Rat keine
anderslautende Weisung erteilt.

Beschlussvorschlag fur den Finanzausschuss (zu TOP b):
Der Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Schwelm, von seinem Weisungsrecht
geman § 8 Abs. 3 der TBS-Unternehmenssatzung keinen Gebrauch zu machen.

Beschlussvorschlag fur den Rat (zu TOP b):
Der Rat der Stadt Schwelm macht keinen Gebrauch von seinem Weisungsrecht gemai § 8
Abs. 3 der TBS-Unternehmenssatzung.

Sachverhalt:

Im Rahmen der Wirtschaftsrechnung wurden fiir den Kalkulationszeitraum 2011
Gesamtkosten in Hohe von 2.212.250,- € ermittelt. Im Vorjahr betrugen die Gesamtkosten
gemal Wirtschaftsrechnung 2.106.500,- €. Die Kostensteigerung belauft sich auf 105.750,- €
(rd. 5,0 %).

Kosten / Erlése

Fir Personaleinsatz sind Mehrkosten von rd. 59.000,- € eingeplant. Die Wiederbesetzung
einer im Vorjahr nicht besetzten Laderstelle wirkt sich negativ auf die Kosten aus. Dartiber
hinaus bewirken tarifliche Erh6hungen Steigerungen im gewerblichen und im
Verwaltungsbereich.
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Hoher Reparaturaufwand insbesondere an Miillfahrzeugen im laufenden Jahr verursacht eine
Steigerung der KFZ-Kosten um rd. 13.000,- €. Daruber hinaus erhdht sich die Fuhrparkumlage
(rd. + 28.000,- €) wegen gestiegener Werkstatteinsatze.

Die Entsorgungskosten an den Kreis basieren auf den Gebiihrensatzen des Vorjahres.
Informationen Uber eine Anderung der Kreis-Gebiihrensatze fur 2011 lagen zum Zeitpunkt der
Gebuhrenkalkulation nicht vor. Sofern sich im Laufe der Beratungen neue Erkenntnisse
ergeben, erfolgt zunachst eine Neuberechnung und ggf. Anpassung der Gebihrensatze.

Im Bereich des Bioabfalls ist aufgrund einer Hochrechnung im laufenden Jahr mit geringeren
Abfallmengen (rd. — 250 t) zu rechnen. Dies bewirkt eine Reduzierung des Ansatzes um rd.
15.000,- €.

Ruckwirkend ab 01.01.2010 wurde eine Verlangerung zur Vereinbarung zwischen dem
Systembetreiber ,Der Griine Punkt — Duales System Deutschland GmbH*, der Stadt Schwelm
und den TBS abgeschlossen. Danach rechnen TBS ein pauschales / einwohnerbezogenes
Entgelt fur die Bereitstellung, Herrichtung, Unterhaltung und Reinigung der Container-
Stellflachen sowie fir Abfallberatungsleistungen mit den einzelnen Systembetreibern ab. Die
Erlése sind in der Gebuhrenbedarfsberechnung bei der Position ,DSD-Nebenentgelte” mit rd.
47.600,- € ausgewiesen. Von diesem Betrag sind rd. 8.650,- € fir die Bereitstellung der
Standorte an die Stadt weiterzuleiten.

Nach Prognose des Kreises wird die Weiterleitung der Altpapiererlése von 20,- € / t fiir 2011
nicht zu halten sein. In der Gebihrenbedarfsberechnung wurden aus diesem Grund
geschatzte Erlése in Hohe von 10,- € / t eingeplant. Die ermittelten Mindererldse belaufen sich
auf rd. 16.000,- €.

Die Einrechnung von Uberdeckungsbetragen aus 2008 (rd. 56.000,- €) und 2009 (rd. 16.000
€) wirkt sich positiv auf den Gebuhrensatz der kleinen Restabfallbehélter (30 — 240 L) aus.

Bemessungsgrundlagen

Zur Ermittlung der Gebuhrensatze wird das im laufenden Jahr durchschnittlich veranlagte
Behaltervolumen nach Abfallfraktionen zugrundegelegt. Bei den kleinen Restabfallbehéltern
(30 — 240 L) ist mit einer Steigerung von rd. 6.000 Litern zu rechnen. Dies wirkt sich auf den
Gebuhrensatz positiv mit 0,02 € aus. Eine Erhéhung von rd. 8.000 Litern im Bioabfallbereich
fuhrt zu einer Reduzierung des Gebuhrensatzes um 0,01 €. Die weiterhin rucklaufige
Entwicklung des Volumens bei den 1.100-Liter-GroRRbehaltern (rd. — 8.000 Liter) wirkt sich mit
0,02 € negativ auf den Geblhrensatz aus.
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Geblhrenséatze

Vorgeschlagene Gebuhrensatze ab 01.01.2011:

Gebuhrensatz | Gebihrensatz| Veranderung

2010 2011

€/L €/L €/L %
Restabfall 30 —240 L
Abfuhr 14tagig (26 x jahrlich) 1,86 1,91 +0,05 | +2,69
Bioabfall 60 — 240 L
Abfuhr 14tagig (26 x jahrlich) 0,95 0,93 - 0,02 -2,11
Restabfall 1.100 L
Abfuhr 14tagig (26 x jahrlich) 1,03 1,11 +0,08 | +7,77
Abfuhr wdchentlich (52 x jahrlich) 2,06 2,22 +0,16 | +7,77
Abfuhr vierwéchentlich (13 x jahrlich) 0,52 0,56 +0,04 | +7,69
Bioabfall 1.100 L
Abfuhr 14tagig (26 x jahrlich) 0,95 -- -- --
Abfuhr wdchentlich (52 x jahrlich) 1,90 -- -- --

Fur die Bioabfallabfuhr mit 1.100-Liter-Behéltern besteht kein Bedarf. Auf die Bereitstellung
wird daher ab 2011 verzichtet.

Beispielberechnung Musterhaushalt

Der Musterhaushalt besteht aus 4 Personen und nutzt einen 60-Liter-Rest- und einen 60-Liter-
Bioabfallbehélter. Die Abfuhr erfolgt in 14tagigem Rhythmus.

Gebihren 2010 2011 Veranderung
Restabfall 111,60 € 114,60 € + 3,00 €
Bioabfall 57,00 € 55,80 € -1,20 €
Abfall gesamt 168,60 € 170,40 € + 1,80 €

Die ermittelten Gebiihrensatze sind in den beigefligten Satzungsentwurf (Anlage 4)
eingearbeitet. Einzelheiten sind den als Anlagen 1 und 2 beigefiigten Unterlagen
(Gebuhrenbedarfsberechnung und —kalkulation) zu entnehmen. Fir die Beratung ist
aullerdem ein Vergleich der Kosten It. Wirtschaftsrechnung 2011 mit den Kosten |t.
Wirtschaftsrechnung 2010 als Ubersicht beigefiigt (Anlage 3).

Der Entwurf des 4. Nachtrages zur Gebuhrensatzung fir die Abfallwirtschaft in der Stadt
Schwelm wird mit der Bitte um Beschlussfassung vorgelegt.

Der Vorstand

gezeichnet
V. Ute Bolte

Seite 3von 3




	FLD_Voost
	Anlage
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

